
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Unsere Heimat ist im Himmel. 

Von dort erwarten wir  

Jesus Christus.“ 



 

Sonntagsgruß 
Liebe Leserinnen und Leser! 

 
In dieser Woche war ich zu einem Termin 

in einer Kita unterwegs. Danach hat es mir 

die Zeit erlaubt noch durch die Gruppen zu 

gehen und mit einigen Erzieher/innen und 

Kindern in ein kurzes Gespräch zu kom-

men. Da habe ich mal wieder gehört, wie 

gut es tut, die Welt durch Kinderaugen zu 

sehen und zu entdecken. Kinder stellen ganz 

unbefangen ihre Fragen. Und manchmal ha-

ben sie auch ihre ganz eigenen Erklärungen. 

Sie haben ihren ganz eigenen Blick auf 

diese Welt. Jede und jeder von uns bringt 

einen bestimmten Blick mit, mit dem er 

oder sie auf die Welt schaut. Diese Perspek-

tive ist durch unser Elternhaus, durch 

Schule und Beruf, unsere Erfahrungen, die 

Menschen, die uns umgeben, geprägt. Wir 

übernehmen diese Sichtweisen oder setzen 

uns bewusst davon ab. Lebt man unter lau-

ter Pessimisten, ist es schwer, optimistisch 

zu bleiben. Mein Blick hängt auch von mei-

nen Lebensumständen ab: Geht es mir gut? 

Lebe ich einigermaßen gesichert? Je nach 

Sichtweise oder auch Haltung betrachtet 

man das Geschehen in der Umgebung, dem 

Land, in dem man lebt oder gar der ganzen 

Welt. Unsere Sichtweise prägt unser Han-

deln. 

 

„Deine Erde, Gott,  

ist Geschenk und Auftrag. 

Täglich können wir ihre Wunder spüren: 

Ihre Schönheit und Buntheit. 

Ihr Wachsen und ihren Wandel. 

Ihre schöpferische Kraft,  

die immer Neues gebiert. 

Du hast uns die Erde anvertraut, 

damit wir sie schützen und bewahren. 

Wir sind uns dieser Aufgabe bewusst. 

Dein Geist inspiriere uns, 

dass wir die Erde nicht nur bewundern, 

sondern mit Fantasie und Entschiedenheit 

tun, was nach deinem Willen notwendig ist. 

Dazu segne uns du,  

mütterlich-väterlicher Gott. 

Begleite uns, Bruder Jesus. 

Inspiriere uns, Heilige Geistkraft. Amen.“ 

(Helmut Schlegel OFM) 

 

Wie ist Ihre Sichtweise, Ihr Blick auf die 

Welt? 

 

Melanie Roßmüller 

Pastoralreferentin 

 

Verstorbene 
Michael Steffen, Severin Kurz, Hans Adam 

Schwaab, Maria Euting und Hermann 

Schmitz. 

Herr, lass sie leben in deinem Frieden! 

 

Kollekte 
Die Kollekte an diesem Sonntag, 16. März, 

sowie die Kollekte am nächsten Sonntag, 

23. März, ist bestimmt für die Aufgaben der 

Pfarrei. 

 

Taufen 
Am Sonntag, 23. März, wird in der Lieb-

frauenkirche das Kind Emil Wiese getauft. 

Der Familie unseren herzlichen Glück-

wunsch! 

 

Kreuzbalken 
In der St. Helena-Kirche in Barlo und in der 

Liebfrauenkirche hängen während der öster-

lichen Bußzeit, der Fastenzeit, ein Holzbal-

ken über dem Altar. Eine Kreuzinstallation. 

Historisch wird Jesu von Nazareth bei der 
Kreuzigung kein ganzes Kreuz, wie es oft 

auf Bildern dargestellt wird und uns vertraut 

ist, getragen haben, sondern lediglich den 

Querbalken aus Holz. Der senkrechte Bal-

ken war als Pfahl fest in der Erde verankert 



 

an der Kreuzigungsstätte. Das Kreuz erin-

nert an Leiden, Schmerz, Sterben und Tod. 

Es steht für die Leidensgeschichte Jesu von 

Nazareth und die Leidensgeschichte vieler 

Menschen. Erst durch die Auferweckung 

Jesu vom Tod wurde das Kreuz zu einem 

Siege- und Hoffnungszeichen. Zu dem Zei-

chen des Christentums. Der Holzbalken 

über dem Altar lädt ein, sich neu mit dem 

Zeichen des Kreuzes auseinander zu setzen. 

Siehe dazu auch die Meditation in diesem 

Miteinander. 

 

Familiengottesdienst  
An diesem Samstag, 15. März, sind beson-

ders herzlich alle Familien mit Kindern zur 

Mitfeier der Vorabendmesse um 17:00 Uhr 

in der St. Helena-Kirche eingeladen. Der 

Gottesdienst steht unter dem Motto 

„Träume wahr werden lassen…“. 

 

Kolpingsfamilie Barlo 
Die Mitglieder der Kolpingsfamilie treffen 

sich am Sonntag, 16. März um 10:30 Uhr 

zur Generalversammlung im Pfarrheim St. 

Helena. 

 

Tag der Begegnung 
Am Sonntag, 16. März, lädt die Nachbar-

schaft Geßinckhook ab 15:00 Uhr die ganze 

Gemeinde zu Kaffee und Kuchen ins Pfarr-

heim St. Helena, Barlo, ein.  

 

Gottesdienst der kfd zur Fastenzeit 
Die kfd Liebfrauen lädt ein zur Fastenmesse 

am Montag, 17. März, um 18.30 Uhr in der 

Kapelle der Liebfrauenkirche. Der Gottes-

dienst wird von Frauen mitgestaltet; im An-
schluss findet eine gemeinsame Agape in 

der Kirche statt. Herzliche Einladung 

hierzu! 

 

kfd St. Paul 
Am Dienstag, 18. März, ist um 9:15 Uhr im 

Pfarrsaal St. Paul ein Gottesdienst der kfd. 

Im Anschluss daran findet dort ein Früh-

stück statt. 

 

kfd 
Am Mittwoch, 19. März, ist um 9:00 Uhr 

im Gemeindezentrum St. Martin, Stenern, 

ein Wortgottesdienst, der von Frauen gestal-

tet wird. Anschließend findet ein Kaffee-

trinken statt. 

 

Schichtwechsel 
Der nächste Schichtwechsel ist am kom-

menden Mittwoch, 19. März, um 19:30 Uhr 

in der Liebfrauenkirche. Das Motto lautet: 

"Gegrüßet seist du Josef!". Herzliche Einla-

dung, den Übergang vom Tag in den Abend 

mit dieser meditativen Einkehr, dem Ver-

weilen vor Gott, um zur Ruhe zu kommen 

und aufzutanken, zu gestalten. 

 

Ökumenisches Friedensgebet in St. 

Georg 
Herzliche Einladung zum Ökumenischen 

Friedensgebet in der Fastenzeit am Don-

nerstag, 20. März, um 16:30 Uhr in der St. 

Georg-Kirche. Im Anschluss ist jeder will-

kommen zu einer Begegnung im Pfarrheim 

St. Georg bei Tee und Gebäck. 

 

Einladung zum „Müllwalk“ in Barlo 
Auch in diesem Jahr lädt der Heimatverein 

Barlo ein, sich am „Bocholter Müllwalk“ zu 

beteiligen. Hierzu sind alle Vereine, Grup-

pen, Familien und Einzelpersonen herzlich 

eingeladen. Treffpunkt ist am Samstag,  

22. März um 9:00 Uhr am Dorfplatz. Hier 

werden die Helfer in Gruppen eingeteilt und 

dann die jeweiligen Einsatzgebiete festge-

legt. Wer einen PKW mit Anhänger hat, 

darf diesen gerne mitbringen. Im Anschluss 

an das „Großreinemachen“ warten eine 

Stärkung und Getränke auf die Teilnehmer. 

 



 

Gedenkandacht zur Bombardierung 

Bocholts 
Am Samstag, 22. März, findet um 14:00 

Uhr in der St. Georg-Kirche die alljährliche 

Gedenkandacht zur Kriegszerstörung 

Bocholts am 22. März 1945 statt. Von 14:00 

Uhr bis 14:15 Uhr läuten in der Stadt als 

Zeichen der Erinnerung an allen Kirchen 

die Totenglocken. Zu Beginn der Andacht 

wird der Friedenspreis St. Georg verliehen. 

 

Kirchenchor Herz Jesu 
Die heilige Messe am Samstag, 22. März, 

um 17:00 Uhr in der Liebfrauenkirche wird 

vom Kirchenchor Herz Jesu musikalisch be-

gleitet. 

 

Jahresversammlung der Kolpingsfami-

lie Bocholt-Zentral 
Die Kolpingsfamilie Bocholt-Zentral trifft 

sich am Sonntag, 23. März zur Generalver-

sammlung im Pfarrheim St. Paul. Begonnen 

wird mit der Messfeier um 9:30 Uhr in der 

St. Paul Kirche. 

 

Fastenessen im Pfarrheim Herz Jesu  
Der Ortsausschuss Herz Jesu lädt zusam-

men mit dem Ugandakreis am 3. Fasten-

sonntag, 23. März, von 11:30 bis 13:30 Uhr 

wieder zum Fastenessen ein. Als einfache 

Speise gibt es Kartoffeln mit Heringsstip 

und Kräuterquark. Der Erlös geht wie ge-

wohnt an das Uganda-Projekt von Herz 

Jesu. Während des Fastenessens gibt es 

auch Gelegenheit zu neuen Informationen 

über den Fortlauf der Projekte in Moroto in 

Uganda. 

 

Besinnungsnachmittag der kfd St. Paul 
Die kfd St. Paul veranstaltet am Donners-

tag, 27. März, um 15:00 Uhr im Pfarrheim 

St. Paul einen Besinnungsnachmittag. Nach 

einem gemeinsamen Kaffeetrinken werden 

Fr. Held und Fr. Bollmann vom Sozial-

dienst katholischer Frauen über ihre vielfäl-

tige Arbeit berichten. Zu diesem Nachmit-

tag sind herzlich alle interessierten Frauen 

nicht nur von St. Paul, sondern von der gan-

zen Pfarrei Liebfrauen eingeladen. Der 

Nachmittag ist kostenfrei. Infos gibt es über 

Hedwig Bruckmann, Tel. 182265. 

 

Islam und Christentum - Bedeutung 

und Formen des Fastens 
Zu einem Vortrag "Islam und Christentum - 

Bedeutung und Formen des Fastens" lädt 

die Familienbildungsstätte Bocholt in Ko-

operation mit der Ahmadiyya-Gemeinde Is-

selburg und der Pfarrei Liebfrauen ein. Die 

Veranstaltung findet statt am Donnerstag, 

27. März, von 17:30 Uhr bis 20:30 Uhr in 

der FABI Bocholt, Ostwall 39, 46397 

Bocholt. Anmeldungen und weiter Informa-

tionen unter:  

https://fabi-bocholt.de/produkt/islam-und-

christentum-bedeutung-und-formen-des-fas-

tens/ 

Walk in freedom 
Am 29. März 1945 wurde Dinxperlo befreit; 

eines der ersten niederländischen Dörfer, 

das im Rahmen der Operation Plunder von 

den Alliierten erreicht wurde. Die Befreier 

kamen aus der Richtung Groesbeek, über 

Kleve (Deutschland) und über den Rhein in 

die Niederlande. Mit „Walk in Free-

dom“ laufen wir 80 Jahre später dieselbe 

Strecke und erzählen und erleben dabei un-

terwegs die Geschichte von beiden Seiten 

der Grenze. Weitere Infos unter:  

https://www.walkinfreedom.de/ 
 

Treffpunkt Lebensmitte 
Am Sonntag, 30. März, um 15:00 Uhr beten 

die Mitglieder des Treffpunkts Lebensmitte 

gemeinsam den Kreuzweg in der Liebfrau-

enkirche, der vor 25 Jahren eingeweiht 

https://fabi-bocholt.de/produkt/islam-und-christentum-bedeutung-und-formen-des-fastens/
https://fabi-bocholt.de/produkt/islam-und-christentum-bedeutung-und-formen-des-fastens/
https://fabi-bocholt.de/produkt/islam-und-christentum-bedeutung-und-formen-des-fastens/
https://www.walkinfreedom.de/


 

wurde. Beginn ist um 15:00 Uhr. Im An-

schluss daran gibt es Kaffee und Kuchen im 

Pfarrsaal. Um verbindliche Anmeldung bis 

zum 23. März bei Josef Dirks, Tel. 15831 

oder Mail: josef.dirks@gmx.de wird gebe-

ten. 

 

 

 

 

 

Gottesdienstordnung vom 15. bis 23. März 2025 
 

Samstag, 15. März 2025 
St. Georg 09:00 Uhr Beichtgelegenheit (Kpl. Christian Fechtenkötter  

            u. Pfr. W. Hagemann) 

St. Helena 17:00 Uhr Familienmesse mit dem Kinderchor Herz Jesu 

Liebfrauen 17:00 Uhr Hl. Messe (mit Übertragung im Livestream) 

St. Paul 17:30 Uhr Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

Krankenhaus 18:30 Uhr Hl. Messe 
 

Sonntag, 16. März 2025 – 2. Fastensonntag 
St. Helena 09:00 Uhr Gottesdienst der aramäischen Gemeinde 

St. Paul 09:30 Uhr Hl. Messe mit Diamantener Hochzeit  

   von Erika und Winfried Rublack 

Liebfrauen 11:30 Uhr Hl. Messe 

St. Paul 15:00 Uhr Tauffeier für Romy Wilting und Ben Testrote 

Liebfrauen 16:00 Uhr Hl. Messe der spanisch-sprachigen Gemeinde 

Liebfrauen 18:00 Uhr Hl. Messe 

 

Montag, 17. März 2025 – Hl. Gertrud von Nivelles 
St. Helena 08:00 Uhr Schulgottesdienst der Liebfrauenschule Barlo 

Krankenhaus 18:30 Uhr Hl. Messe 

Liebfrauen 18:30 Uhr Fastenmesse der kfd 
 

Dienstag, 18. März 2025 

St. Paul 08:15 Uhr Schulgottesdienst der Clemens-August-Schule 

Pfarrsaal St. Paul 09:15 Uhr Wortgottesdienst der kfd 

Liebfrauen 09:30 Uhr Hl. Messe, anschl. Anbetung bis um 12:00 Uhr 

Domizil Diepenbrock 15:30 Uhr Hl. Messe im Andachtsraum  

Krankenhaus 18:30 Uhr Hl. Messe 
 

Mittwoch, 19. März 2025 – Hl. Josef 

MZR St. Martin 09:00 Uhr Wortgottesdienst der kfd 

St.Helena 18:30 Uhr Hl. Messe 

Krankenhaus 18:30 Uhr Hl. Messe 

Liebfrauen 19:30 Uhr Schichtwechsel „Gegrüßet seist du Josef!“ 

 



 

Donnerstag, 20. März 2025 
St. Agnes-Kapelle 10:30 Uhr Hl. Messe 

Krankenhaus 18:30 Uhr Hl. Messe 

 

Samstag, 22. März 2025 – Sel. Clemens August Graf von Galen 
St. Georg 09:00 Uhr Beichtgelegenheit (Pfr. Ulrich Kroppmann) 

St. Georg  14:00 Uhr Andacht zum Gedenken an die Bombardierung Bocholts 

St. Agnes-Kapelle 15:30 Uhr Hl. Messe der ungarischen Mission 

St. Helena 17:00 Uhr Hl. Messe 

Liebfrauen 17:00 Uhr Hl. Messe (mit Übertragung im Livestream) 

   mit dem Kirchenchor Herz Jesu 

Krankenhaus 18:30 Uhr Hl. Messe 
 

Sonntag, 23. März 2025 – 3. Fastensonntag 
St. Paul 09:30 Uhr Hl. Messe mit der Kolpingsfamilie Bocholt Zentral 

Liebfrauen 11:30 Uhr Hl. Messe 

Liebfrauen 15:00 Uhr Tauffeier für Emil Wiese 

St. Paul 16:00 Uhr Hl. Messe der kroatischen Mission 

Liebfrauen 18:00 Uhr Hl. Messe 

 

 

 

Meditation zum Kreuzbalken 
 

KREUZ und quer. 
So glatt und gradlinig ist die Straße des Lebens nicht. 

Das Kreuz durchkreuzt so manchen Lebensweg. 
Die Krankheit, die Sorgen, das Scheitern, die Trennung, der Verlust, die Trauer… 

Das KREUZ -hart, brutal, schmerzhaft, häßlich, schrecklich, tödlich. 
Der KREUZ-Balken liegt schwer, drückt nieder, lässt taumeln. 

Das KREUZ nicht als harmloses, modisches Schmuckstück um den Hals. 
Zeichen für Leiden, Unterdrückung, Entrechtung und Tod. 

Durch-KREUZt – Todespunkt so manchen Lebens. 
Das KREUZ durchkreuzt das Leben und verändert. 

KREUZ-ung – KREUZ-ungen im Leben – Begegnung miteinander. 
Durch-KREUZ-tes Leben – verändert, wandelt, lässt Neues entstehen. 

Begegnung führt zusammen, verbindet neu. 
„Im KREUZ ist Heil, im KREUZ ist Leben, im KREUZ ist Hoffnung.“ 

 
(Rafael van Straelen; in Anlehnung an KSJ Karliturgie 1981  

aus: Beten durch die Schallmauer, 1997) 
 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 


